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Zur Äsun gsnächcnwnhl und Trup pgrölle übcr win lCnld cr Saa t- und ßlcßgän.se (AI/Ser jaba lis, A. albi· 
jro lls) im Ze llzer Ackerhü gelland in den Winl enl 199 1192 bis 199912000. - Ab etwa Mille der 1980cr Jahre 
hat der übcrwinterungsbestand an Saat- und Bleßgänsen in der nordweSlsächsischen und osllhüringischel1 
Region zugenommen. So überwinterten zwischen 1985 und 1998 in manchen Jahren im Südraum OSI' 
deutschlands bis zu 85% des ostdeutschen Gesamtbestandes. In den Überwimerungsgebie ten Mecklenburg­
Vorpommerns erreichte das Maximum dagegen nur noch 1I % (WERNtCICE 1991). Im Zuge dieser Verlagerung 
nutzten die Gäusc im Altenburger Gebiet als Übern<lchtungsgewässer Flußstauseen und Speicherbecken 
(Borna. Witznitz. Windischleuba) sowie einige Tagebausecn (Rusendorf, Haselbach). vgl. HösER 1993. 1997. 
RU1'SCHKE & NAACKE 1995. Hösl!l! & HILLI'.R 1997. 

Als Äsungsnächen bezogen die Gänse uicht nur die FlachllUldgebietc. sondern neben Teilen des Sächsischen 
(DELUNG 1993). allch die Ackergcbiete des Zcitzcr LößhügeJlandes. die nur km von diesen 

Schlafplätzen entfernt liegen. mit ein. 
Von Interesse waren hierbei die Größe der Trupps. die Art der Äsungsflächen und die Häufigkeitsverteilung 

über den Winter. im vorher kaum von überwinternden und Hur von durchziehenden Gänseu als Rastplatz 
freqllentierten Gebiet. das am Rand der Leipzige r Tienandsbucht liegt. Die daralilhin kontrollierten poten· 
tiellen Einstandsflächen liegen östlich der Weißen Elster bei Zcitz. zwischen den Onen Gleina. Sprossen. 
Brossen. Spora. Kayna. Wittgendorf. Heuckewalde. Loitschü tz. Nedissc n und Kuhndorf. im Dreiländereek 
Sachsen.AnhaltffhüringeniSachsen. Sie lImfassen ein Gebiet von etwa 60 km1. Die gesamte Region unterliegt 
vorwiegend ackerbaulicher Nutzung. 

In 9 Wintern (1991192 bis 1999nOOO). an insges31\1t 368 Kontrolltagen (erste Hälfte 2 Kontrollen/Woche. 
zweite Hälfte 3/Wochc) konnten an 53 Tagen Gänse auf Äsungsflächcn registriert werden (Tabelle I), die den 

Tabelle 1 
Äsungsflächen überwinternder Saat- und Blcßgällsc (Anser fabtllis. A. lllbifrollS) in den Wintern 1991192 bis 

1999nOOO im Zcitze r Gebiet 

D:llUnt Anzahl Gänse ges. Ort Art der Äsungsfläche Bleßgänse mind. 

26.01.1992 350 E Kuhndorf Maiss toppeln 
16.02. 1992 3000 SW Sprossen Wintersaat 7 
29. 11. 1992 700 S Lobas Wintersaat 
3 1. 12. 1992 550 NW Gcußnitz Wintersaat 0 

10. 11. 1993 60 NW Geußnitz Wintersaat 
11. 12. 1993 3800 SE Sporn Maisstoppeln J2 
04.12. 1993 2500 SE Sporn Maisstoppeln 26 
05.12. 1993 3000 SE Sporn Maisstoppeln J8 
14. 12. 1993 600 SE Spora Maisstoppeln 14 

10.01. 1994 160 NW Gcußnitz Wintersaat 
03. 12. 1994 3500 S Nißma Wintersaat 17 
03.12. 1994 2200 NE Heuckewalde Maisstoppeln 
04.12. 199' 1500 NE Hcuckewalde Maisstoppeln 
06.12. 1994 400 NE i'leuckewalde Maisstoppeln 
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Tabelle 1 (Fonsetzung) 

Datum An7.ahl Gänse ges. On Art der Äsungsfläehe Bleßgänse mind. 

10. 11. 1995 3000 N Geußnitz Wintersaat 
11. 11. 1995 210 SE Sporn Wintersaat 0 
11. 11. 1995 30 NW Kleinphörte n Wintersaat 0 
17. 11 1995 70 S Stock hausen Maisstoppcln 0 
18 IL 1995 320 N Geoßnitz Wintersaat 2 
28. 12. 1995 70 E Hainichen 0 
29 12. 1995 350 NE Wildenbom Wintersaat 

06.01. 1996 750 S ro., 0 
02.02. 1996 1600 N Geußnitz 
03. 10. 1996 800 SE Sprossen Maisstoppcln 6 
13 10. 1996 2500 N Geußnitz Maisstoppcln 
03. 11.1996 40 W Lobas Raps 0 
10. 11. 1996 90 SW Kuhndorf Raps 0 
10. 11. 1996 550 S Stockhauscn Winterfurche 

06.01. 1997 900 N Geoßnitz Wintersaat 
23.02. 1997 3000 E Brossen Winte rsaat 
01.11. 1997 4000 SE Sprossen Wintersaat 4 
12. 11. 1997 1200 NWGeußnitz Maisstoppcln 
13. 11. 1997 2200 NWGeußnitz Maisstoppeln 12 
13. 11. 1997 1800 NWGeußnitz Raps 4 
14. 11. 1997 1900 NWGeußnitz Maisstoppeln 18 
14. 11. 1997 2000 NWGeußnitz Raps 11 
15. 11. 1997 900 NWGeußnitz Wintersaat 
15. 11. 1997 2600 NWGeußnilz Raps 
16. 11. 1997 900 NWGeußnitz Maisstoppcln 
16. 11. 1997 600 NWGeußnitz Raps 
16. 11.1997 300 NWGeußnitz Wintersaat 
11. 12.1997 450 NWGeußnitz Wintersaat 0 
11. 12.1997 110 NWGeußnitz Raps 2 
13. 12.1997 320 NWGeußnitz Raps 5 
30. 12. 1997 460 NWGeußnitz Wintersaat 0 
01. 01. 1998 550 NWGeußnitz Wintersaat 2 
02.01. 1998 480 NWGeußnitz Raps 5 
03.01. 1998 400 NWGeußnitz Wintersaat 
03.01. 1998 310 NWGeuß nitz Winterfurche 
10.01. 1998 480 NWGeuß nitz Wintersaat 
23. 10. 1998 1100 E Bockwitz Wintersaat 
25.10.1998 650 E Würchwitz Wintersaat 
12. 11. 1998 420 E Kuhndorf Wintersaat 
15. 12.1998 650 SWZcuweiJ Wintersaat 
15. 12.1998 1100 E Kayna Zuckerrüben 
15. 12.1998 2000 E Großphörten Zuckerrüben 
15. 12.1998 1800 SE Sprossen Maisstoppeln 11 
16. 12.1998 450 SE Sprossen Maisstoppeln 0 
16. 12.1998 600 SE Sprossen Winterfurche 0 
17. 12.1998 350 SE SproSseIl Maisstoppelll 4 
02.01. 1999 1100 S Zcnweil Raps 
21. 01. 1999 1500 S Zcllweil Raps 
21. 01. 1999 600 SW Klcinröda Wintersaat 
21. 01. 1999 100 SW Bockwitz MaisSlOppel1l 2 
27.02. 1999 1500 S Zcllweil Raps 
01.11. 1999 300 S Sprossen Gctrcidestoppelll 
05.12. 1999 250 NE Sprossen Wintersaat 
05.12. 1999 800 S Bockwitz Wintersaat 
05.12. 1999 420 NZcuweil Wintersaat 
05.12. 1999 350 N Geußnitz Winterfurehe 
13. 12. 1999 1300 NW Wildcnbom Wintcrsaat 

02.01. 2000 230 SW Geußnitz Winters,wt 



genannten Schlafpmt1.en zuzuordnen sind. Im Beobnchtungs7.eitraum hielten sich mindes tens 72 Trupps mit 
insgesamt etwa 76130 Gänsen hier auf. Der kleinste Trupp halte 3D. der größte ca. 4000 Gänse. [m Mittel 
betrug die Truppgröße 1057 Gänse. 46 mal lag sie unter und 26 mal über diesem Durchschnittswert. Die I'läu­
figkeitsverteilung lcigt die folgende Tabelle 2: 

Monat 

Anwhl Gänse 
Anteil in % 

Oktobc.r 

5050 
6.6 

November 

24190 
31.8 

Dezember 

29880 
39.2 

Januar 

7910 
1004 

Februar 

9100 
12,0 

Gesamt 

76130 
100,0 

Das Maximum ist im Dezember erreicht wornen . Dies entspricht auch der Häufigkei tsdynamik an den 
Schlafplätzen. Im Oktober gab es bedeutend weniger Gänselngc. ebenso im Januar und Februar. Nur 

in den langen. bis in den April dauernden Eiswin tcrn wie 1995/96 und 1996/97 verlögcrlc sich der Wegzug 
bis Ende Februar, so daß, ebenso wie die Schlafgewässer l. B. bei (HÖSf.R 1997), auch die 
Äsungsflächen bis dahin besetzt blieben. Die geringe n Januar· und Februamachwe ise unterstreiche n die 
Vermutung, daß die Gänse im Verlauf des Winters weiter vom Schlafplatz entfernt liegende Äsungsflichen 
anfliegen (BÖSER 1997). Zudem beginnt im Februar hier auch der Rückzug in die Brutgebiete. 

Die Gänsescharen standen auf folgenden Flächen: Wintersaat: 32160 Gänsef42.2%: Maisstoppeln: 
26620135.0: Raps: 12 140115,9: abgeernte te Zuckerriibenfeldcr: 310014.1; Winterfurche: 18100,4 und 
Getreidestoppein : 30010.4. Grünland ist im Untersuchungsgeb iet nicht in der von Gän.'\Cn akzeptienen Größe 
vorhanden. Es wird deutlich, daß die Gänse abgeemtete und nicht umgebrochene Maisfelder bevol7.ugtcn 
(großer Gänseameil. bei geringerer VcrfUgbarkeit diese r Flächen. mal'. bis Ende De7.clnber). Besonders im 
Herbst 1997. als nordwes tlich von Geußni tz ein Äsungsfl1ichenmi;t;: aus Wintersaa ten, Raps und Maisstoppeln 
vorhanden war. hielten sie sich mindestens 5 Tage hintereinander don auf. Nach dem Umbruc h der Maisstop­
pein verringenen sich die Truppst1irken und die Frequentierung der verbliebe nen Wintersaa t- und Rapsflächen 
merklich (Tab. I). Ähnliches Verhalten war auch 1993 bei Sporn, 1994 bei Heuekewalde und 1998 bei Spros­
sen festzustellen . 

Erwanete Beeinträchtigungen dureh Schießläml auf dent mlhen Schießplatz bei Kuhndorf. eine Windkraf t· 
anlage östlich von Geußni tl. und die das Gebiet querende 380 kV-Überlandleitung konnten nicht festgestellt 
werden. Allerdings hielten sich die Gänse nie unter der Stromleitung auf. Ein Mindestabstan d von ca. 50 Me· 
tern blicb stets gewahn . Der Anteil der BleBgänse hatte nur eine geringe Größe in den Trupps. Allerdings konn· 
ten diese nichl alle komplett durchgemustert werde n. Ein Ma;t;:imum des Bleßgansanteils von 8% liefene eine 
Einzelbeobachtung in der Ebene (Nonnew itl.cr Flur) westlich der Weißen Elstcr im November 1993 (52 unter 
650 Saatgänsen). Unterschiedlich war die festgestellte Fluchtdistanz der Gänse. Bei Kontrollen Init dem Fahr­
rad betrug sie ca. 400 m. bei denen mit Auto (Beobachtung dann mit Asiola) nur etwa 250 m. 

Insgesillnt war die oc'Qbachlete G:inseanzahl bezogen auf die Gebietsgrüße eher gering. Bevort. ugtc Äsungs· 
plätze. die häufig angeflogen wurden, gab es, außer auf den Muisstoppelflachen 1997 bei Geußnitz, nicht. Auf· 
f:il1ige Schäden an den Wintersaaten wie sie anderenons oft beklagt werde n. waren wahrscheinlich 
hier nichtl.u verleiehnen. 
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